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Case Management 

Case Management oder Fallmanagement bezeichnet einen kooperativen Prozess, in dem 
Versorgungsangebote und Dienstleistungen erhoben, geplant, implementiert, koordiniert, 
überwacht und evaluiert werden. Der individuelle Versorgungsbedarf einer Person soll dabei 
durch Kommunikation und das Heranziehen verfügbarer Ressourcen abgedeckt werden. 
Aufgabe ist es, ein zielgerichtetes System von Zusammenarbeit zu organisieren, zu 
kontrollieren und auszuwerten, das am konkreten Unterstützungsbedarf der einzelnen 
Person ausgerichtet ist und an deren Herstellung die betroffene Person konkret beteiligt wird.  
Case Management führt zwei Systeme zusammen: das individuelle System, in dem durch 
persönliche Interaktion die Förderung des Selbstmanagements, also ein Empowerment und 
die Stärkung der Selbstverantwortung des Klienten erreicht werden soll (Case) und das 
institutionelle System, in dem es um die Koordination von Sach- und Dienstleistungen und 
den Aufbau von Kooperationsbeziehungen geht (Care). 

Case Management oder Unterstützungsmanagement, zunächst als Erweiterung der 
Einzelfallhilfe in den USA entwickelt, ist inzwischen zu einer methodischen Neuorientierung 
in der Sozialen Arbeit und im Gesundheitswesen geworden. Im Handlungsfeld Übergang 
Schule - Beruf basieren viele Konzepte auf dem Case Management (z. B. 
Kompetenzagenturen), besondere Bedeutung hat das Fallmanagement seit der Umsetzung 
der Hartz IV-Gesetze bei der Betreuung und Beratung der Arbeitssuchenden. 

 

Quellen: 
 

 
 Regiestelle Kompetenzagenturen, Case Management: Definition 

http://kompetenzagenturen.inbas.com/download/2520_mat_ib_cm-01_definitioncm.pdf  
 

 Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge: Empfehlungen zu 
Qualitätsstandards für das Fallmanagement 
http://www.deutscher-verein.de/05-empfehlungen/pdf/20040301.pdf  
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